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Englisch: Persiflage

REGIE

Spöttische Nachahmung eines Stils oder Genres — nicht böse gemeint, aber mit

Überzeichnung und Augenzwinkern. Tarantino nutzt das ständig, um Genre-Konventionen zu

dekonstruieren.

Das Prinzip der Persiflage: Die Manierismen eines Genres oder Regisseurs werden gezielt auf die

Spitze getrieben, während dem Zuschauer permanent signalisiert wird, dass die Übertreibung gewollt

ist. Das ist Persiflage — und eine der gefährlichsten Waffen im Regie-Arsenal, weil sie verdammt

leicht schiefgehen kann. Der Unterschied zur reinen Parodie liegt in der Affection: Das Material

wird nicht vorgeführt, sondern MIT ihm gespielt. Es geht um liebevolle Zerstörung. Am Set zeigt

sich das sofort in der Tonalität. Die Schauspieler müssen den Balance-Akt zwischen Ernst und

Überzeichnung halten — ein falscher Atemzug, und es wird dumm statt klug. Tarantino löst das immer

über den Dialog. Seine Figuren reden wie aus einem Blaxploitation-Film oder Western, aber mit

einer Syntax, die unmöglich wirkt. Das Publikum weiß: Das ist nicht authentisch gemeint, aber es

respektiert die Konvention genug, um darin zu spielen. Das ist der Trick. Die Sprache des Genres

wird zitiert, aber unmissverständlich künstlich gemacht. In der Bildsprache funktioniert

Persiflage durch Überkonkretisierung. Statt subtiler Beleuchtung im Film Noir kommt Beleuchtung,

die SO hart und präzise ist, dass sie artifiziell wirkt. Die Kamerabewegungen sind zu perfekt, der

Schnitt zu rhythmisch. Auch hier gilt: signalisieren, dass das Bewusstsein vorhanden ist. Der

Zuschauer soll das Augenzwinkern sehen. Das unterscheidet Persiflage von der Homage — bei der

Homage wird respektvoll zitiert, hier wird zitiert und dabei ein Luftsprung gemacht. Die Gefahr

liegt darin, dass Persiflage sehr schnell patronisierend wirkt. Wenn das Publikum das Gefühl

bekommt, die Konventionen würden so offensichtlich dekonstruiert, dass es für dumm gehalten wird,

ist es vorbei. Der beste Schutz: Das Genre selbst muss als austauschbar gelten dürfen — aber sein

Potenzial nie. Zerstört wird nur, was wirklich verstanden wurde. Alles andere ist nur Lärm. Im

Schnitt werden die Pausen wichtig: Der Zuschauer braucht Raum, den Witz zu verstehen, nicht ihn

erklärt zu bekommen.
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